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Deutschland und zeigt, dass die österreichische Interpretation dem Willen des europäischen Gesetzgebers entspricht, während der 
deutsche Wesentlichkeitsbegriff zu restriktiv ausgelegt ist. 

INTERNATIONALER RUNDBLICK 

Katharina van Bakel-Auer/Maria Sumerauer 94 
----- --------- ------ -·--- --------··-------------- -------- ··-·-- --- -- ---- 

REVISION & KONTROLLE 
Fabian Sylle/Franz Pichler: Die Auslagerung von wesentlichen bankbetrieblichen Aufgaben unter Berücksichtigung der 
Bestimmungen des§ 25 BWG sowie der EBA-Leitlinien 97 

------~ -------- ·------- 
Seit Anfang 2018 regeln der§ 25 BWG sowie die Anlage zu § 25 spezifische Auslagerungsvoraussetzungen bzw -bedingungen auf 
nationaler Ebene. Mit 30.9.2019 traten die EBA-Leitlinien zum Outsourcing (EBA/GL/2019/02) in Kraft, die die CEBS-Leitlinien zum 
Outsourcing aus dem Jahr 2006 ersetzen. Im Beitrag werden unterschiedliche Themenschwerpunkte aufgezeigt, die im Rahmen 
einer Prüfung von Auslagerungen im Bankenbereich in der Praxis zu berücksichtigen sind. 

digital exklusiv 
Der aktuelle fachliche Hinweis des IDW vom 4. 3. 2020 zu den.Auswirkungen der Ausbreitung des Coronavirus auf die Rech 
nungslegung zum Stichtag 31. 12. 2019 und deren Prüfung ist im Volltext auf der Homepage der RWZ (rwz.lexisnexis.at) unter 
dem Menüpunkt „Extras/Spezielles/digital exklusiv" verfügbar. 
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» Bettina Szaurer/Christine Dicken/Beate Butollo/Ulf Kühle: COVID-19: Wie beeinflusst die Pandemie den 
Jahres- und Konzernabschluss? 

» Aslan Milla/Andrea Sternisko: Auswirkungen von COVID-19 auf die nichtfinanzielle Berichterstattung 

UNTERNEHMENSBEWERTUNG 
» Marcus Bartl/Markus Patloch-Kofler/Matthias Schmitzer: Auswirkungen der COVID-19-Krise auf die 
Unternehmensbewertung 
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30. Jahrgang, April 2020 

INHALTSVERZEICHNIS 

GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
Thomas Wenger/Gabriel Ebner: Virtuelle Versammlungen nach dem COVID-19-GesG 

Der Beitrag gibt einen ersten Überblick zur gesellschaftsrechtlichen COVID-19 GesV mit dem neuen Regelungsregime zu virtuellen 
Versammlungen (sowohl Gesellschafter- und Mitglieder- als auch Organversammlungen) und zeigt einige Zweifelsfragen auf. 

Felix Baumgartner: Abgabenrechtliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Krise 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie haben Bundesregierung und Parlament in etlichen Sondersitzungen Maßnahmenpakete 
beschlossen, die die negativen Auswirkungen der Corona-Krise abfedern sollen. Der Beitrag bildet die abgabenrechtlichen Regelungen 
ab,die mit dem 2. und 3. COVID-19-Gesetz beschlossen wurden, und gibt auch einen Überblicküberdiesonstigen Maßnahmen des BMF, 
die zu Entlastungen führen sollen. Dazu zählen insb Erleichterungen bei den Einkommen- und Körperschaftsteuervorauszahlungen 
für das Jahr 2020, Fristunterbrechungen im Abgaben- und im Finanzstrafverfahren, steuerfreie Unterstützungsleistungen für 
Unternehmen, Steuerbefreiungen von Bonuszahlungen, die Gewährung von Pendlerpauschale, Zulagen und Zuschlägen in vollem 
Umfang trotz Telearbeit bzw Kurzarbeit sowie die Verschiebung der Organisationsreform der Finanzverwaltung des Bundes. 

109 

114 

BILANZSTEUERRECHT 

Romuald Bertl/Klaus Hirschler: Bilanzielle Vorsorgen im Zusammenhang mit COVID-19 118 

RECHNUNGSWESEN 
Bettina Szaurer/Christine Dicken/Beate Butollo/Ulf Kühle: COVID-19: Wie beeinflusst die Pandemie den Jahres- und 
Konzernabschluss? 122 

Die weltweiteAusbreitungvon COVID-19 stellt zahlreiche Unternehmen vor Herausforderungen. Die bilanziellen Auswirkungen 
nach UGB und IFRS und deren Berichterstattung können je nach Branche und Unternehmen sehr unterschiedlich und 
weitreichend sein. Der Beitrag untersucht ausgewählte Aspekte der UGB- und IFRS-Rechnungslegung in Jahres- und 
Konzernabschlüssen mit Stichtag 31.12.2019 und in solchen mit späterem Stichtag. 

Aslan Milla/Andrea Sternisko: Auswirkungen von COVID-19 auf die nichtfinanzielle Berichterstattung 132 --- ------ - - --·--- --·-·- - ------- --·- ------- •------ - ·-------------- -- --·•--•- ·------- .. -- - ----------- ---- .. - ------- 
COVID-19 hat wesentliche Auswirkungen auf die Aufstellung und Veröffentlichung der nichtfinanziellen Berichterstattung. Die 
Autoren untersuchen die Auswirkungen auf die Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte sowie 
die Bekämpfung von Korruption und Bestechung und stellen konkrete Handlungsempfehlungen dar. 

REVISION & KONTROLLE 
Elisabeth Spohn: Fachliche Hinweise zu den mit dem Ausbruch des Coronavirus (COVID-19) verbundenen 
~un~=~~~f die A~.:~!~s~r~!u~g 136 
Am 3.4.2020 hat das Präsidium der Kamm~;der Steue~b~;at~~ :~d Wirt;ch:;;p-~fe~-f~~hli~he Hi~~is~ -zu d~-n -~it dem Ausbruch 
d_es Coronavirus (COVID-19) verbundenen Auswirkungen auf die Abschlussprüfung beschlossen. Die fachlichen Hinweise befassen 
sich mit verschiedenen Einzelfragen und geben Hinweise zu prüferischen und praktisch-organisatorischen Fragestellungen. 
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INHALTSVERZEICHNIS/Il\JIPRESSUM 

UNTERNEHMENSBEWERTUNG 
Marcus Bartl/Markus Patloch-Kofler/Matthias Schmitzer: Auswirkungen der COVID-19-Krise auf die 
Unternehmensbewertung 

Der Beitrag gibt einen ersten Aufschluss darüber, wie sich die COVID-19-Krise auf Unternehmensbewertungen auswirkt, und zeigt die 
krisenbedingten Verwerfungen der Kapitalmarktparameter. 

138 

digital exklusiv 
Folgende Fachinformationen von AFRAC und IDW zu COVID-19 sind im Volltext auf der Homepage der RWZ (rwz.lexisnexis.at) 
unter dem Menüpunkt „Extras/Spezielles/digital exklusiv" verfügbar: 
AFRAC Fachinformation: Auswirkungen der Ausbreitung des Coronavirus (COVID-19) auf die Unternehmensberichterstattung (vom 
April 2020) 
AFRAC Fachinformation: Auswirkungen der Ausbreitung des Coronavirus (COVID-19) auf die Bilanzierung von Finanzinstrumenten 
bei Kreditinstituten zu Abschlussstichtagen nach dem 31. Dezember 2019 (vom April 2020) 
Fachliche Hinweise des IDW: Auswirkungen der Ausbreitung des Coronavirus auf die Rechnungslegung zum Stichtag 31. 12. 2019 
und deren Prüfung (Teil 1 vom 4.3.2020, Teil 2 vom 25.3.2020 und Teil 3 vom 8.4.2020) 
Fachlicher Hinweis des IDW: Auswirkungen der Ausbreitung des Coronavirus auf Unternehmensbewertungen (vom 25.3.2020) 
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UNTERNEHMENSBEWERTUNG 
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Unternehmensbewertungen 
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» Markus Patloch-Kofler/Matthias Schmitzer: Die implizite Marktrendite in Krisenzeiten 
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INHALTSVERZEICHNIS 

GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
Thomas Wenger/Gabriel Ebner: Zweifelsfragen zur Anwendung von§ 82 Abs 5 GmbHG 

Der Beitrag befasst sich mit dem Anwendungsbereich und der Auslegung der Ausschüttungssperre des § 82 Abs 5 GmbHG und 
verneint seine analoge Anwendung auf die AG und die GmbH & Co KG. 

143 

RECHNUNGSWESEN 
Gerhard Margetich/Alexander Schiebe!: Auswirkungen der Ausbreitung der COVID-19-Pandemie auf die 
Bilanzierung von Finanzinstrumenten bei Kreditinstituten nach dem 31.12.2019 

Den Banken kommt im Rahmen der staatlichen Stabilisierungsmaßnahmen zur Überbrückung des „Lockdown" eine zentrale Rolle 
zu. AFRAC hat daher eine Expertenrunde eingesetzt, die sich mit Fragen der Rechnungslegung nach IFRS und UGB im Zusammenhang 
mit der Erstellung von Abschlüssen nach dem 31.12.2019 befasste. 

Klemens Eiter/Markus Patloch-Kofler: Die Auswirkungen von COVID-19 auf lmpairment-Tests gern IAS 36 

Die Auswirkungen von COVID-19 zwingen idR zu einem lmpairment-Test nach IAS 36. Damit einher geht die Frage nach dem richtigen 
Umgang mit der krisenbedingten hohen Unsicherheit. Auf Basis aktueller Prognosen muss COVID-19 jedoch nicht zwingend zu einer 
Wertminderung führen. 

151 

159 

UNTERNEHMENSBEWERTUNG 
Klaus Rabe!: Berufsständische fachliche Hinweise zu den Auswirkungen der Ausbreitung des Coronavirus 
auf Unternehmensbewertungen 
- -- ----- ·- ---- -----·----- 

169 
---- --· - --· ------ 

Sowohl der Fachausschuss für Unternehmensbewertung und Betriebswirtschaft des deutschen IDW als auch die österreichische 
Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer haben kürzlich fachliche Hinweise zu den Auswirkungen der Ausbreitung des 
Coronavirus auf Unternehmensbewertungen veröffentlicht, die ua Fragen zur Unternehmensplanung und zu den Kapitalkosten 
behandeln. 

~wald ~cha~e_r/Mar~us lsack/Victor Purtscher: Zum Basiszins ~r die_ Unternehmen:_b~~_:_r~~~! 1_'.~ 
Als ein aktuelles Problem in der Unternehmensbewertung stellt sich der risikolose Zinssatz dar, der seit Längerem einen rückläufigen 
Trend aufweist. Unter den gegebenen Rahmenbedingungen ist davon auszugehen, dass sich an dieser Situation auch in absehbarer 
Zeit nichts ändern wird und sich Unternehmen, Investoren wie Bewerter auf risikolose Zinssätze einstellen müssen, die knapp über 
oder auch unter null liegen. Sollte die bisherige Vorgangsweise zur Ermittlung des Basiszinses überdacht werden, so gibt dieser 
Beitrag die Empfehlung, sich an den nunmehr verfügbaren Marktdaten zu langfristigen Anleihen, wie bspw 100-jährigen Anleihen, 
zu orientieren. 

!'1arkus Patloch-Kofler/Matthias Schmitzer: Die implizite Marktrendite in Krisenzeiten 

Die in der österreichischen Bewertungspraxis verwendete implizite Marktrendite weist in Krisenzeiten starke Verwerfungen auf. 
Volatile Aktienkurse einerseits und eine Zeitverzögerung zwischen Kursbewegungen am Aktienmarkt und den Analystenschätzungen 
andererseits sind der Grund dafür. 

179 
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GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
» Thomas Wenger/Gabriel Ebner: Dividendenschmälerung durch nach periodische Verluste bei Aktiengesell" 1 
schatten 

RECHNUNGSWESEN 
» Stephanie Mittelbach-Hörmanseder/Matthias Petutschnig: Die Auswirkungen von COVID-19 auf die Gewinn 
ausschüttungen österreichischer Unternehmen der Wiener Börse 

» Florian Buchberger/Günther Hirschböck/lngrid Lafer: Bilanzielle Auswirkungen von COVID-19 auf Leasing 
verhältnisse nach IFRS 16 

AUS DER WISSENSCHAFT 
» Leonhard Knoll/Lutz Kruschwitz/Andreas Löffler/Daniela Lorenz: Der Basiszins und der gefährliche Charme 
der Vereinfachung 
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INHALTSVERZEICHNIS 

GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
Thomas Wenger/Gabriel Ebner: Dividendenschmälerung durch nachperiodische Verluste bei Aktiengesellschaften 

Durch die wirtschaftlichen Folgen der COVID-19-Pandemie kann sich für die Organe und Anteilseigner einer Aktiengesellschaft die 
dringende Frage stellen, wie mit seit dem Stichtag des Jahresabschlusses ~ingetretenen Verlusten umzugehen ist, die den Bilanzgewinn 
teilweise oder vollständig eliminieren. Der vorliegende Beitrag gibt einen Uberblick und zeigt Handlungsmöglichkeiten auf. 

187 

RECHNUNGSWESEN 
stephanie Mittelbach-Hörmanseder/Matthias Petutschnig: Die Auswirkungen von COVID-19 auf die Gewinn 
ausschüttungen österreichischer Unternehmen der Wiener Börse 196 

Während nunmehr vereinzelt Mitteilungen zu den Auswirkungen von COVID-19 auf die Dividendenpolitik österreichischer Unternehmen 
sowie die Abhaltung von Hauptversammlungen publiziert werden, hat der vorliegenden Beitrag das Ziel, einen gesamtheitlichen 
Überblick über die praktischen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie an der Wiener Börse zu geben. Die Autoren untersuchen die 
kurzfristigen Auswirkungen der COVID-19 Krise sowohl auf die beschlossenen und geplanten Gewinnausschüttungen als auch auf die 
Abhaltungen der Hauptversammlungen für das Geschäftsjahr 2019 der am Vienna Prime Market gelisteten Unternehmen. 

Florian Buchberger/Günther Hirschböck/lngrid Lafer: Bilanzielle Auswirkungen von COVID-19 auf Leasing- 
verhältnisse nach IFRS 16 200 

Die praktischen und wirtschaftlichen Folgen von COVID-19 führen dazu, dass im laufe des Jahres 2020 zahlreiche Leasingverhältnisse 
angepasst werden. Der vorliegende Beitrag behandelt die bilanziellen Auswirkungen dieser Anpassungen auf die Bilanzierung nach IFRS 
16 und dessen jüngste Ergänzung durch das IASB aufgrund der aktuellen Situation. 

Hanno Kirsch: Geplante Struktur der Abschlussinstrumente und GuV-bezogene Angabepflichten nach ED/2019/7 - 
Verbesserung der Abschlussanalyse? 204 

Der im Dezember 2019 vom IASB veröffentlichte ED/2019/7 „General Presentation and Disclosures" enthält zahlreiche Vorschläge zur 
Gliederung der primären Abschlusssinstrumente, insb der GuV, sowie zusätzliche auf die GuV bezogene Anhangangaben. Der Beitrag 
stellt die geplanten Änderungen vor und würdigt diese in Bezug auf die hierdurch geschaffenen Möglichkeiten zur Abschlussanalyse. 
Dabei zeigt sich, dass der Einblick in die Erfolgsstruktur durchaus verbessert werden kann. Aufgrund der insb auf die GuV und die diese 
begleitenden Angabevorschriften bezogenen Vorschläge bleiben die zusätzlichen Erkenntnisse für andere Bereiche der Abschlussanalyse 
hingegen begrenzt. 

AUS DER WISSENSCHAFT 
Leonhard Knoll/Lutz Kruschwitz/Andreas Löffler/Daniela Lorenz: Der Basiszins und der gefährliche Charme 
der Vereinfachung 211 

Empirische Beobachtungen zeigen so gut wie immer, dass Zinsstrukturkurven mit zunehmender Laufzeit steigen. Bewertungspraktiker 
verwenden dessen ungeachtet fast immer einen laufzeitunabhängigen Einheitszins. Bei der Ermittlung dieses Einheitszinses nach 
den Vorgaben der KSW oder des IDW wird regelmäßig unbeachtet gelassen, dass die Cashflows eines zu bewertenden Unternehmens 
risikobehaftet sind. Der daraus resultierende Bewertungsfehler ist erstens systematisch, weil er Unternehmenswerte so gut wie immer 
unterschätzt; und er ist zweitens alles andere als unbeachtlich. KSW und IDW sollten daher so bald wie möglich ihre Grundsätze ändern 
und stets die Verwendung laufzeitspezifischer Basiszinssätze empfehlen. 

Ewald Aschauer/Victor Purtscher/Robert Witte: Renditeforderungen in Krisenzeiten - Eine empirische 
Untersuchung der letzten Krisenereignisse 217 

Die Auswirkungen von COVID-19 sind -zumindest auf den Kapitalmärkten -durchaus mit den letzten großen (Wirtschafts-)Krisen vergleich 
bar: sprunghaft gestiegene Renditeforderungen gehen mit hohen Volatilitäten und gesunkener Liquidität einher. 
Besondere Bedeutung kommt den verwendeten Rechenmodellen zu; hier zeigen sich mehr-periodige Modelle deutlich überlegen. 
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GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
» Christoph Schlager/Elisabeth Titz: Auf dem Weg zur Einheitsbilanz: 

Erste steuerliche Schritte im Konjunkturstärkungsgesetz 2020 

RECHNUNGSWESEN 
» Dietmar Dokalik/Klaus Hirschler: Die Einheitsbilanz aus der Sicht des UGB 
» Romuald Bertl/Klaus Hirschler: IFRS im (österreichischen) Jahresabschluss 
» Katharina van Bakel-Auer: Vorsichtsprinzip und Gläubigerschutz 

REVISION & KONTROLLE 
» Nora Wiedermann: Risikomanagement: Anforderungen an die Organe und den Abschlussprüfer 
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GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
Christoph Schlager/Elisabeth Titz: Auf dem Weg zur Einheitsbilanz: Erste steuerliche Schritte im Konjunkturstärkungs- 
~esetz 2020 __ __ _ __ _ _ _ __ 
Die mit dem KonjStG 2020 beschlossene Einführung einer degressiven Abschreibung hat jüngst einen steuerlichen Beitrag 
zur „Einheitsbilanz" geleistet. In vielen anderen Bereichen lässt die Harmonisierung von EStG und UGB jedoch nach wie vor 
auf sich warten. Bei der Umsetzung dieses Vorhabens wird primär das Steuerrecht gefragt sein. Der vorliegende Beitrag geht 
unter Berücksichtigung der Empfehlungen des AFRAC darauf ein, welche weiteren Schritte zur intendierten Vereinfachung der 
Gewinnermittlung wünschenswert wären. 

231 

Eva Eberhartinger/Georg Winkler: Gewinnermittlung im lichte alternativer steuerlicher Bemessungsgrundlagen 

Im Rahmen der Diskussion um die Einheitsbilanz ist auch die Frage nach Alternativen zur Ermittlung des steuerlichen Gewinns von 
Bedeutung. Dabei erweisen sich vor allem die zinsbereinigte Gewinnsteuer und die Cashflow-Steuer als sinnvolle Optionen, um 
die bestehende Gewinnermittlung auf neue Beine zu stellen. In Hinblick auf die Einführung einer Einheitsbilanz stellt sich insb die 
Zinsbereinigung auf Unternehmensebene als vorteilhaft dar. 

237 

RECHNUNGSWESEN 
Dietmar Dokalik/Klaus Hirschler: Die Einheitsbilanz aus der Sicht des UGB 

Das Regierungsübereinkommen von Januar 2020 sieht vor, dass die Bundesregierung das Ziel einer Einheitsbilanz weiterverfolgt. 
Dieser Beitrag behandelt die Frage, inwieweit das UGB sich bereits dem Steuerrecht angenähert hat, in welchen Punkten es sich dem 
Steuerrecht noch annähern könnte und welche Regelungen aufgrund zwingender Bestimmungen der EU-Bilanzrichtlinie nicht in 
Richtung Steuerrecht angepasst werden können. Zudem werden diverse Herausforderungen auf dem Weg zur Einheitsbilanz diskutiert. 

Werner Fleischer: Vom Fachgutachten KFS/BW 2 zur Stellungnahme AFRAC 36 

245 

254 
------ ------------ ----- -- -------------- -- -- --------- - ----- 

Die krisenhaften Ereignisse der jüngsten Zeit haben der Berichterstattung gerade zur Finanzlage von Unternehmen eine besondere 
Bedeutung verliehen. Das AFRAC hat mit seiner Stellungnahme 36 „Geldflussrechnung (UGB)" - aufbauend auf dem Fachgutachten 
KFS/BW 2 der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer- im Juni 2020 eine aktuelle Richtlinie zur Darstellung der Finanzlage 
von Unternehmen publiziert. Dabei wurden auch neuere Entwicklungen in· der Kategorisierung von Zahlungsflüssen sowie in der 
Definition des Fonds der flüssigen Mittel berücksichtigt. 

Romuald Bertl/Klaus Hirschler: IFRS im (österreichischen) Jahresabschluss 257 
-------- ----- ----~-- -----·---------- -------- -- -------------- -- ·------ ----~- --- 

Das Thema „Einheitsbilanz" wird nicht nur im Verhältnis UGB - Steuerrecht diskutiert, auch die Frage eines befreienden IFRS 
Abschlusses wird in diesem Kontext aufgebracht. Der Beitrag untersucht die rechtlichen Voraussetzungen und die Konsequenzen 
eines befreienden IFRS-Abschlusses für das bilanzierende Unternehmen. 

Katharina van Bakel-Auer: Vorsichtsprinzip und Gläubigerschutz 
------·---- -- -·---------- --- --- - --- ----- 
Die Ausschüttungsbemessung knüpft an den nach unternehmensrechtlichen Vorschriften ermittelten Bilanzgewinn. Durch die 
vorsichtige Bilanzierung werden Gewinne tendenziell später ausgewiesen. Dem Vorsichtsprinzip wird für den Gläubigerschutz eine 
zentrale Bedeutung zugesprochen. Der vorliegende Beitrag hinterfragt, ob für diese rechtstheoretisch fest etablierte Ansicht auch 
eine ökonomische Begründung gefunden werden kann. Dafür werden einerseits bilanztheoretische sowie andererseits Agency 
theoretische Erkenntnisse analysiert. Ein Blick auf die Entwicklung der vorsichtigen Gewinnermittlung im gesatzten Recht soll 
überdies zum Verständnis der Etablierung des Vorsichtsprinzips beitragen. 

261 

Eva Eberhartinger/Kristin Resenig/Sabine Weintögl: AFRAC 35: Konzerneigenkapitalspiegel (UGB) 269 ------- ~ -- - --- ------- ----------- - -·-------- ------~-------- - ------------------- --------- -- - --- ---------------- 
Im Mai 2020 wurde die AFRAC-Stellungnahme 35 zum Konzerneigenkapitalspiegel nach UGB veröffentlicht, sie ersetzt die bislang 
gültige Stellungnahme KFS/BW 4. In weiten Bereichen folgt AFRAC 35 dem bisherigen KFS/BW 4, es werden aber auch einzelne, 
gesetzlich nicht geregelte Themenbereiche näher behandelt. So enthält AFRAC 35 auch Regelungen zur Darstellung von eigenen 
Anteilen und Rückbeteiligungen im Konzernabschluss. Außerdem erfolgt eine differenzierte Betrachtung der einzelnen Rechtsformen. 
Sie ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die nach dem 31.12.2019 begonnen haben. 
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REVISION & KONTROLLE 
Werner Gleißner: Wie beweist man, dass das Risikomanagement den Anforderungen der§§ 91 und 93 AktG nicht genügt 
(obwohl_bestätigende Prüfberichte der Abschlussprüfer existieren)? _ ··········-······ 273 
Im Beitrag wird gezeigt, wie bewiesen werden kann, dass ein Risikomanagementsystem die gesetzlichen Mindestanforderungen 
nicht erfüllt und damit eine ggf positive Beurteilung des Abschlussprüfers unzutreffend ist. So können zB „bestandsgefährdende 
Entwicklungen" (§ 91 Deutsches AktG) aus Kombinationseffekten von Einzelrisiken nicht erkannt werden, wenn keine Risiko 
aggregation vorgenommen wird. 

Nora Wiedermann: Risikomanagement: Anforderungen an die Organe und den Abschlussprüfer in Österreich 281 

Das Institut der Wirtschahsprüfer in Deutschland eV {I DW) hat die Prüfung von Risikofrüherkennungssystemen im Entwurfsstandard 
IDW EPS 340 nF nach§ 91 Abs 2 AktG neu gefasst. Der Beitrag setzt sich mit den Anforderungen an ein Risikomanagementsystem im 
Allgemeinen, den rechtlichen Pflichten der Organe und der Abschlussprüfer auseinander und analysiert die (mögliche) Relevanz des 
neuen IDW Standards in Österreich. 

Fabian Sylle: Das Risikomanagement in Kreditinstituten - von der Risikomanagementfunktion, dem Rahmenwerk und 
der Risikokultur bis hin zum Berichtswesen 286 

Kreditinstitute haben für die Erfassung, Beurteilung, Steuerung und Überwachung der bankgeschäftlichen und bankbetrieblichen 
Risiken über angemessene Verwaltungs-, Rechnungs- und Kontrollverfahren zu verfügen. Im Beitrag werden die für österreichische 
Kreditinstitute geltenden einschlägigen Bestimmungen sowie sonstige Vorgaben im Bereich des Risikomanagements dargestellt. 
Die Ausführungen umfassen dabei die Risikomanagementfunktion, das Risikomanagement-Rahmenwerk sowie die Risikokultur auf 
Institutsebene. Ebenso wird auch die in diesem Bereich erforderliche Berichterstattung dargestellt. 
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GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
Richard Jerabek/Christine Schellander/Nikolaus Neubauer: Zweifelsfragen zum EU-MPfG (Teil 3): 
Meldeverpflichtung - welche Gestaltungen lösen potenziell eine Meldepflicht aus? 

Das EU-Meldepflichtgesetz, die österreichische Umsetzung der DAC 6, wurde am 22.10.2019 im BGBI veröffentlicht. Derzeit wird auf 
EU-Ebene eine Änderung der Richtlinie, die eine Option einer Verschiebung des lnkrafttretens der Richtlinie um 6 Monate ermöglicht, 
diskutiert. Ob Österreich diese Option zieht, ist derzeit noch nicht geklärt. Auf Basis des Gesetzes ergeben sich einige Zweifelsfragen, 
vor allem auch im Bezug darauf, welche Gestaltungen eine mögliche Meldeverpflichtung auslösen können. Dieser Beitrag gibt einen 
überblick über aktuelle Zweifelsfragen und deren mögliche Auslegung. 

295 

RECHNUNGSWESEN 
Markus Patloch-Kofler/David Roider: lmpairment-Only oder Amortization? - Eine Glaubensfrage im 
lichte des IASB-Discussion Paper 

--- ------ ~ -- - -·- ---~------ --------- -- -~---------- 
308 

-----·---- 
Das vom IASB veröffentlichte Diskussionspaper zur Verbesserung der Angaben zu Unternehmenszusammenschlüssen und zur 
bilanziellen Behandlung von Geschäfts- und Firmenwerten regt erneut die Diskussion über eine Wiedereinführung der planmäßigen 
Abschreibung zur Folgebewertung des Goodwills an. Der Beitrag zeigt die wesentlichen Ermessensspielräume und Implikationen des 
momentan gültigen lmpairment-Only-Approach anhand einer empirischen Analyse auf. 

Sebastian Mock/Lisa Marie Ziskovsky: Die bilanzielle Behandlung des (qualifizierten) Rangrücktritts 314 
--·-·- ·-- ------- 

Der qualifizierte Rangrücktritt ist in der Unternehmenspraxis ein beliebtes Instrument zur Vermeidung von Insolvenzgründen und ist 
auch bei Unternehmensgründungen va beim crowd funding anzutreffen. Dabei stellt sich aus rechtlicher Sicht nicht nur die Frage, 
welche Anforderungen an den (qualifizierten) Rangrücktritt zu stellen sind, damit die gewünschten Effekte eintreten, sondern auch, 
wie sich die Vereinbarung eines Rangrücktritts auf die davon erfasste Verbindlichkeit bilanziell auswirkt. Der zweite Problembereich 
wird im vorliegenden Beitrag aufgegriffen und die Frage nach der bilanziellen Behandlung des (qualifizierten) Rangrücktritts einer 
Lösung zugeführt. 

-~aria Sumer~_er: Der Corporate Governance Kodex in Deutschland und Österreich im ~~~~019 3_2_1 

Der Beitrag fasst die wesentlichen Änderungen des Deutschen Corporate Governance Kodex des Jahres 2019 zusammen und stellt 
diesen die gegenwärtigen Regelungen des österreichischen Corporate Governance Kodex gegenüber. 

INTERNATIONALER RUNDBLICK 

Katharina van Bakel-Auer/Jacquetine Strakova /329 
·- --------- ---- -------------- -~--~------------·--- -------- 

digital exklusiv 
Der aktuelle „Internationale Rundblick" ist in seiner vollständigen Fassung auf der Homepage der RWZ (rwz.lexisnexis.at) unter 
dem Menüpunkt „Extras/Spezielles/digital exklusiv" verfügbar. 

rwz.lexisnexis.at 



RECHNUNGSWESEN 
I \> 
/ ·~? f ,, 

/ 

» Dominik Bryndza/Karl Stückler/Magdalena Kuntner: COVID-19: 
1 . ' > 

Investitionsprämie nach dem lnvPrG in der Unternehmens- und Steuerbil~ri't 

» Verena Nitschinger: Ausgewählte Fragen im Zusammenhang qiit der .. l/rpsatzerlös- 
realisierung nach IFRS und UGB ·-- ·' :r . .t · .. · 

\, 

Für Sie als 
Abonnent gratis: 

RwSt 2/2020 
d ') 1 

» Christoph Fröhlich: Bilanzierung und Absicherung des Währungsrisikos bei konzerninternen Transaktionen 
im Konzernabschluss 

REVISION &: KONTROLLE 
» Ulrich Kraßnig: Der technische Wandel im Bereich der Abschlussprüfung und seine Folgen - Eine Analyse im 
lichte der Honorierung, Verantwortlichkeit und Haftung des Abschlussprüfers 

•. LexisNexis• rwz.lexisnexis.at 



RWZ 10/2020 
30. Jahrgang, Oktober 2020 

INHALTSVERZEICHNIS 

RECHNUNGSWESEN 
Dominik Bryndza/Karl Stückler/Magdalena Kuntner: COVID-19: Investitionsprämie nach dem lnvPrG in der 
Unternehmens- und Steuerbilanz 331 

·------- -·------------------ ---- 
Aufgrund der durch COVID-19 ausgelösten Wirtschaftskrise ist ein Rückgang der Investitionen um 6,7 bis 9,5 % zu erwarten. Die 
COVID-19 Investitionsprämie soll Anreize für Unternehmensinvestitionen schaffen, um der derzeit zurückhaltenden Investitions 
neigung der Unternehmen entgegenzuwirken und den Wirtschaftsstandort zu stärken. Davon soll rund ein Drittel des Förder 
volumens den Bereichen Digitalisierung, Ökologisierung und Gesundheit/life Science zukommen. Die Ausführungen im Beitrag 
beschäftigen sich insb mit Zweifelsfragen zur Investitionsprämie und mit der Darstellung des Zuschusses in der Unternehmens- und 
Steuerbilanz. 

Verena Nitschinger: Ausgewählte Fragen im Zusammenhang mit der Umsatzerlösrealisierung nach lFRS und UGB 

Die Covid-19-Pandemie wirkt sich vielfältig auf die Berichterstattung von Unternehmen aus. Der vorliegende Beitrag widmet sich der 
Frage, ob und wie sich die Krise in der Erfassung von Umsatzerlösen in den beiden Rechnungslegungssystemen niederschlägt. 

340 

Christoph Fröhlich: Bilanzierung und Absicherung des Währungsrisikos bei konzerninternen Transaktionen im 
Konzernabschluss 348 

--- ---------·--·- ·-··-·-··-· -·- -·· --- ----- 
Konzerninterne Transaktionen werden zwar im Rahmen der Konsolidierung im Konzernabschluss eliminiert, bei unterschiedlichen 
funktionalen Währungen der betroffenen Konzernunternehmen verbleibt aber dennoch ein Währungsrisiko, das sich auf das 
Ergebnis im Konzernabschluss auswirkt. Im Beitrag wird die bilanzielle Abbildung dieses Risikos, die Möglichkeit zur Absicherung 
und die bilanzielle Abbildung im Rahmen des Hedge-Accounting gemäß IFRS gezeigt und daraus jeweils ein Lösungsvorschlag für 
die Bilanzierung nach UGB erarbeitet. Im ersten Kapitel werden konzerninterne monetäre Posten behandelt, im zweiten Kapitel 
erwartete konzerninterne Transaktionen. 

INTERNATIONALER RUNDBLICK 

Katharina van Bakel-Auer/Maria Sumerauer 354 ___ ,_ _ -- ~ - ---- - --- -------·-----------·---- - -- -------- ·- 

REVISION & KONTROLLE 
Ulrich Kraßnig: Der technische Wandel im Bereich der Abschlussprüfung und seine Folgen - Eine Analyse im lichte der 
Honorierung, Verantwortlichkeit und Haftung des Abschlussprüfers 357 

Bisher geführten Diskussionen zur Problematik der Honorarsituation am Abschlussprüfungsmarkt, zur Verantwortlichkeit des 
Abschlussprüfers und zu seiner Haftung lagen die tradierten (konventionellen) Grundlagen der Abschlussprüfung zugrunde. Der 
Beitrag stellt dagegen eine Analyse der möglichen Auswirkungen des bevorstehenden technischen Wandels der Abschlussprüfung auf 
die genannten Themenbereiche dar. Während die Implikationen für die Honorarsituation abzuwarten bleiben, wird gezeigt, dass der 
Grad der Zusicherung weiterhin die hinreichende Prüfungssicherheit sein wird. Vor diesem Hintergrund ist auch eine Verschärfung der 
Haftungsregelungen bzw der Rechtsprechung im Zusammenhang mit der Haftung des Abschlussprüfers rechtspolitisch abzulehnen. 
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GESELLSCHAFTS- & STEUERRECHT 
Sigrun Adr~an-Waltner: Aktuelle Gesetzesänderungen ~-0_20_(T_e_il_2_) _ 

Im Jänner-Heft, RWZ 2020/1, 1 ff, sind in einem ersten Teil vor allem jene Gesetzesänderungen vorgestellt worden, die überwiegend 
mit 1.1.2020 in Kraft getreten sind. In diesem Teil 2 folgt ein auszugsweiser Überblick zu weiteren Änderungen im Jahr 2020, so ua zu 
den Neuerungen durch dasAbgÄG 2020, das EU-MpfG oder das FORG, das eine erhebliche Verschlankungder Bundesfinanzverwaltung 
durch die Einrichtung von nur fünf Ämtern mit jeweils bundesweiter Zuständigkeit vorsieht. 

37 

Richard Jerabek/Christine Schellander/Nikolaus Neubauer: Zweifelsfragen zum EU-MPfG (Teil 2): 
Meldeverpflichtung - wer hat wann, was zu melden? 41 

--- ---------------··-·-·· --------- ---- 
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beleuchtet ua, warum auch Rechnungslegungsexperten Interesse an den geplanten Maßnahmen haben könnten. 
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Die mit dem RÄG 2014 eingeführte Größenklasse der Kleinstkapitalgesellschaften ist Gegenstand von umfassenden Erleichterungen. 
Nachdem sich der Gesetzestext in § 268 Abs 1 UGB nur auf kleine Gesellschaften iSd § 221 Abs 1 UGB bezieht, befasst sich der 
vorliegende Beitrag mit der Frage, inwieweit Kleinstkapitalgesellschaften iSd § 221 Abs la UGB von der Abschlussprüfungspflicht 
umfasst bzw ausgenommen sind. 
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